
Tersteegen, Gerhard: 335. Schließ nur zu, so hast du Ruh! (1733)

1 Bleib der Kreatur fremd und abgeschieden,

2 Läßt du sie hinein, stört sie deinen Frieden –

3 Gott allein ist g'nug, Gott allein bringt Ruh,

4 Halt dich innig nur, schließ die Türen zu!
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